
n

ade bei ne  s 0)44818ter z dem von ihren VElterlr1 getrenn wurd
Urteil: „Sie \Vzer}71inrde;fl eine allzu ‚eX1- nıcht mehr ıhnen zurückfinden kö
stentielle‘ Auslegung Rilkes‘“‘ und „S1e 1LE, da aber auch die Zahl der unceche-
bezeichnen den Weg, über die lichen Kinder sehr angestiegen ist

Deutschland und Osterreich enAuffassungen des menschlichen Daseins,
die mıt der Kxistenzphilosophie SC- der Entwicklung des Vaterschaftsnach-
meınsam hat, einem befifreienden WwWEeISES besonderen Anteil (weıil dıe deut-
Ausblick durchdringt” sche Gesetzgebung Gegensatz ZUM

16 ıchtung Rılkes un dıe Kx1- Code Napoleon und den folgenden
stenzphilosophie sınd Aussage des Men- Gesetzbüchern „„‚den Vater sucht‘‘);schen unseres Jahrhunderts _  ber sıch S16 gehen auch iın seiner Anwendung of-
selbst. Die Arbeit Bollnows belegt das fenbar en andern Ländern VOTAaN,. Die
In vielen Zügen. Aber S16 macht auch Kntwicklung ıst weıt fortgeschrıitten,

ihre Absıcht deutlich, dafß heute Anthropologen hauptamtlichRılke, auch schon In den Klegien, über VO  - Vaterschaftsgutachten können.
‚„den Rahmen der KExistenzphilosophie“‘ Andere Länder benützen 1656 Methoweıt hinausgeht. den, WwW1€e scheımint, S nıcht, ZU

Vor einer philosophischen Vergewal- Beıispiel Spanıen, Krankreich, England,gung ist große Dichtung NUur dann SC- Holland, Jugoslawien, ngarn Ar-
sıchert, wenn S16 zunächst eın sprach- gentinien. Relativ selten WIT die Ab-
iıch ınterpretiert wırd,® wenn der Sınn stammungsprüfung den USA anse-oder dıe Sinnschichten der Worte, Sym- wandt stärksten ist S16 außer iın
bole un Bılder der Dichtung klar — Deutschland noch Dänemark, Schwe-
kannt werden. rst dann ann 1ne phi- den un der Tschechoslowakei ıngebür-losophische oder weltanschauliche In- gert In der chweiz wurde eın z
terpretation redlich begonnen werden, thropologisches Gutachten erstattet, und
Z der freilich das Werk Rılkes beson- WAar über den Kall der „Zwillinge VON
ers drängt. Kreiburg“‘, Kıs handelt ıch hıer 1N€e

Abgesehen VO  ; allen Fragen der Kindesvertauschung. Der Vater ZweIler
Rilkeinterpretation aber erweiıst das unähnlicher Zwilliingssöhne bei einem
Buch Bollnows iın seinem Kortgang 1M - Schulfest ınen Jungen, der einem sSe1-
mMMer deutlıcher, W1€e iıne antımetaphy- ner beiden Zwillingssöhne Verwech-
siısche Kxistenzphilosophie sıch mıt Je- seln hnlıch WAär, Die eingeleitete Unter-
dem ernsten Wort, das S1E spricht, mıt suchung xonnte einen der beiden Ziwil-
jedem Satz, den S16 behauptet, selbst linge auf Grund des „Rhesus-Faktors“‘

Heinrich Kreutz als Sohn der Mutter ausschließen undf1ufh(abt. den andern Zwilling durch die poly-
symptomatische Zwillingsdiagnose die
Kıneungkeit mıt dem dritten ungenDer Vaterschaftsnachwaeis
nachweisen.Die Deutsche Gesellschaft für Anthro-

pologie hat auf ihrer kurzen Tagung iın Es wurden mehrere Methoden des
Ma  1NZz im Oktober 1950 ınen vollen Tag Vaterschaftsnachweises auf der Tagungder Frage des anthropologisch-erbbiolo- besprochen. Zunächst drei, die aut inem
gischen Vaterschaftsnachweises gew1ld- morphologischen beziehungsweise phy-met Man Ikann 05 An dıe Behand- sıologischen Vergleich beruhen der „Ge-Jung dieser rage wäar ıhr Hauptthema. netische Wirbelsäulen-Vergleich‘‘, der
Das zeigt, welch hohe Bedeutung die Ab- „Gaumenfalten-Vergleich‘‘ un: der „„PO-stammungsprüfung in unsern agen SC- SILLVe Vaterschaftsnachweis nach demhat, da viele Lausende Kıinder 5lutgrußpenverfahren [279)  < Löns  ‚.. Bei

Vgl meınen Versuch: Rilkes Duineser allen dreien kam IA  - dem Krgebnis,
Klegien. Kine Interpretation. (155 } Mün- da{fß sS1ı1e als alleiniges Mittel EINET p —

sıtıven Vaterschaftsbestimmung nıchtchen 1950, Beck Geb DA 72.80
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hinreichen, >w0hl aber in Zusammenhang SCTUMS. Alle Sicherheits- der Wahr-
scheinlichkeitsgrade beim posıtıven Va-mıt den übrigen Merkmalskomplexen

der sog enannten polysymptomatischen terschaftsnachweis durch dıe anthropolo-
Ähnlichkeitsanalyse gute Dienste leisten gisch-erbbiologische Ähnlichkeitsanalyse
könnten. S1iN!: eshalb 1m (Grunde 1U  I Ahnlich-

keitsstufen. Das rgebn1s eınes. eIuUnNn-Weiterhin wurde die „Essen-Möller-
sche Methode‘‘ behandelt Sıe besteht ın des .„„‚Dieser Mann ıst schr wahrschein-
eıner mathematischen ormel, die auf lıch der Vater diıeses indes  . mülste

Jeshalb eıgentlıch lauten Die Ahnlich-bestimmtenVoraussetzungen er  $ ZzuU
eıt dieses Mannes mıiıt diesem Kınd ınBeispiel da{fß der wirkliıche Vater häufi-

als eın alsch angegebener eın erk- erblichen Merkmalen grOS, da{fs S16
1n jenen Veıl der Schwankungsbreite dermal seines Kındes besitze. oder da{fs die
Gesamtähnlichkeit zwischen VerwandtenÜbereinstimmung In einem seltenen

Merkmal gröfßerer edeutung ıst qals ersten Grades fällt. ın dem praktisch
keine Überschneidungen mıt der Varıa-dıe Übereinstimmung In einem häufigen tionsbreite der Gesamtähnlichkeit ZWI-Merkmal. oder da{ii mıiıt der Zahl der

Übereinstimmungen die Siıcherheir eines schen Nichtverwandten menT gibt Der
ch1usses 2108 die Vaterschaft wächst, dırekte Abstammungszusammenhang ä4st
und anderen mehr. Mıt Hılte dieser Kor- sıch eben In den begutachtenden Käl-

len nıcht exakt feststellen. W as alleınmel versucht I11LAI aut Grund der erk-
male wWI1e der Blutgruppen, der Augen- letzte Sicherheit gäbe Wır haben a 180

beım Vaterschaftsnachweis mı1tarbe, der Ohrläppchenverwachsung, der
einem indırekten. einem IndizıenbewelsWiırbel leimmfinger, der autdicke,

der Kopfbreıte USW. dıe Wahrscheinlich- Diese Sıtuation. 1n die dıe Ab-
eıt der Vaterschaft erTrechnen. Aber stammungsforschung AUS der Natur der

Sache gestellt ıst, mu{ C-auch hier zeigen dıe Erfahrungen, da{fß
werden.dıese Methode NUur im Rahmen der (Z6=

samtuntersuchung dem Gutachter wert-
volle Hinweise bieten kann. Ihre Qa |{e1-

Vom Lieiter des gerichtsanthropologı1-
schen Laboratoriums urg WIT':

nıge nwendung jedoch ıst erfrüht 110 dıe Meinung ausgesprochen, das Ziel
[)as ea der naturwissenschaftlichen der naturwissenschaftliıchen Abstam

Abstammungsdiagnostik, mıiıt Bestimmt- mungsdiagnose, eınen siıcheren Beweis
heıt können, ob sıch den erbringen, se1 erTreichbar, WCCI111 auch -
Vater 1ne€s Kindes handelt, ıst also heute SCH des erforderlıchen Umfangs StTa-
noch nıcht erreicht. Möglıch 15t weıthın tistischen Unterlagen und Erfahrungen
Nnu das Ausschliefsen 1N€es Mannes als TsStT allmählich und In Gemeinschafts-
Vater oder dıe Herausarbeıtung einer arbeıt. Er hat VIeET Regeln aufgestellt,
mehr oder weniger groisen TITsSscheE1N- die den Weg diesem Ziel weilsen. Vor
iıchkeit oder Unwahrscheinlichkeit der em die Vo  — ıhm vorgetragene und
Vaterschaft mıt Hılfe der hundert KEinzel- gewandte systematisch bilanzıerende Be-
daten, mıiıt denen dıe verschı:edenen Me- fundzusammenfTassung, worın über

verbindliche W eısen der efundzusam-thoden arbeiten. Das 1eg VOLr em
der grundsätzliıchen Sıtuwation, ıIn die alle menfassung und damıt uch der Urteıils-
derartigen Untersuchungen estellt sınd findung wıichtige Aussagen macht, führt

dorthin. | S ıst das erfahren der „Kor-Streng OC  IN  Nn ıst nämlıich eın direk-
ter Vaterschaftsnachweis be1 der Unter- relationsstatistischen Abstammungsdia-
suchung eiınes Mannes und eiINEeESs Kıindes, gnostik . Dieses an Stelle der blo-
Von denen weıter nıchts kennt aqls Ben Abschätzung ıne systematische
ıhre körperlichen Merkmale, Sarl nıcht Durchrechnung, nach der 68 Prozent der
möglıch Denn W a4s fes  ar und sıcher Väter und Z Prozent der Nıchtväter als

beobachten ıst,. sınd eINZIS und allein solche sıcher festgestellt werden; für den
Anhnlichlkeiten der Gestalt und des Blut- est sollen sıch me1lst starke anr-
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scheinlichkeitsaussaéen ergeben Aber SEIN, den Kommunisten hörıge Geist-
auch 6I betont, da{fß S1C. erst den lıche leitende Stellen bringen
Anfang eıiner wissenschaftlıchen Knt- Das Statut bedeutet nıchts anderes
wicklung handle (Vgl Homo, nterna- aqals dıe vollkommene Unterjochung der
tionale Zeitschrift für die vergleichende Kırche unter den kommunistischen
Bıologıe des Menschen., 1951 | S. 49 Staat Zwar WIT ın betont, dalß der
bıs J Paul Overhage aps das aup der katholischen Kır-

che ın Albanıen sel, ber im selben Pa-
agraphen wırd dıes praktisch wleder

Die Kirche in Albanien auigehoben; denn heißt „D  16 alba-

Im Sommer 1951 fand cıe Verfol-
nısche Kırche hat mıt dem aps ke1l-
nerleı organısatorische Beziehungen””.In anıen mıt der offizıellen Zudem bestimmt S 11, da ß der albanı-

Gleichschaltung des Restes der Urganı- sche Episkopat mıt relıg1ösen Gemein-
satıon der katholischen Kırche eıinen schaften, dıe Ausland ihren Sıtz ha-
gewi1ssen SC Das Gesetzblatt der ben, keine Beziehungen der Abhängig-albanıschen V olksrepublık veröffent- eıt en urie. Auch andere Bezlie-
hichte August ein Dekret, in dem hungen mıt olchen Gemeinschaften
das HNEUEC Statut, der katholischen Kır- dürfen HNUur durch diıe Urgane der olks-
che approbiert wurde. Unter dem Sta- republık aufirechterhalten werden.
tut standen die Namen des einzigen Tklärt den albanıschen Episkopat ZUr
noch überggebliebenen Bischofs Bernar- höchsten Autorität der ‚„„katholischen”‘
dın Shlaku, VonNn 4°7) Weltgeistlichen und Kırche ın Albanıen. So geht fort.
AA} Urdenspriestern, das el VOoO  - ıne Kırche. cdie nach den rund-gefähr en Geistlıchen, die iın Alba-
nıen noch ın Freiheit leben.1 ur  ‚OS cdie

satzen dieses Statuts geleitet wırd, hat
aufgehört, katholisch SE1IN. Die rageErzdiözesen Skutarı un Durazzo, für ıst NUur, ob tatsäc  16 eın Bıschof,che 1öÖzese Sappa un den autonomen 4°) Weltgeistliche un ”1 OrdenspriesterVerwaltungsbezirk Mirdizia zeichneten ihre Unterschrift unter d1ieses DokumentKapıtelsviıkare. Es scheint also auch in

Albanıen hnlıch W1€e ın der Tschecho- gesetzt haben Von den 1er aufgeführ-
ten Geistlichen sınd mındestens ZWeEeIslowakei und ıIn Ungarn gelungen Z.U höchst wahrscheinlı getötet. Der V
suıtenpater Josef Saracı ist blind und

Vor ein1ger eıt ging ıne völlig UnNnNzu- außerstande, seinen Namen schreı-
verlässige Statistik  FE  - über die Kirchenvertol-
Sun 1m kommunistischen Kinflufßgebiet ben, ebenso der gelähmte Franzıskaner-
durch die Presse. Von Albanıen wurde hbe- ater Justin ota Lieute, cCıe nıcht WOC-

nıge den angeblıchen Unterzeich-hauptet, selen dort alle Bischöte un 10  D
katholische Geistliche als ‚„ Volksteinde“ ver- DNern persönlıch kennen, versichern,
haftet worden. So viele katholische Priester sSe1 ausgeschlossen, da Priester, deren
hat ın Albanıen überhaupt nicht gegeben.
Hür die rund 130000 atholiken Waren unbedingte Kırchentreue unharakter-
110 Weltpriester und etwa Ordensgeist- Testigkeıit Igemeın ekannt sınd, in
Lliche tätıg. Eine SCHAUC Zahl der Getöteten solches Dokument unterschrieben hät-
und Gefangenen E S1C.  h bei dem herr- ten. Entweder wurde cdie Unterschrift
schenden YTerrorsystem nıicht angeben. /on gefälscht oder der Inhalt des Doku-den Bischöfen starben Zzwel eines natürlichen
Jodes; wel wurden Im Jahre 1943 erschos- Ments nachträglich wesentlich geändert.
SCH ;}  » eINeT, inzenz Prennushi, Erzbischof Auf jeden Hall zeigen dıe Kreign1isseV'O)| Durazzo, wurde gleichen Jahre Au
A Jahren Gefängnis verurteilt. Von den ın Albanıen wıederum klar, w as das
Weltgeistlichen nde 1946 mindestens Zaiel der Kommunisten ist Sıe wollen

Ordensleuten wurden die me1lsten des Lan-
ermordet un 30 Gefängnis. Von den 1ıne dem Staat hörıge Kırche schaffen,

dıe bereıt ıst, für das kommunistische
des verwlesen. Namentlich als ermordet he-
kannt S1N: 1 D} 1Im Gefängnis befindqn sich System Propaganda machen.
10:—926 Wılhelm de Vries
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